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WA«tiooktnaIeAk«WtandsailAiac >ika.
Aie Antwort Deuschlands auf die letzte Note

Amerikas vom 10 Juni ist ein deutliches Zeichen
dafür, daß die durch den „Lusitania " ° Fall ge¬
schaffene Spannung zwischen Amerika und
Deutschland nachzulafsen beginnt. Aus dem Wirr¬
warr juristischer Darlegungen und humanitärer
Gefühlsduseleien führt sie jetzt heraus auf den
Weg praktischer Vorschläge. Während aus der
ersten amerikanischen Note noch nervöse Gereiztheit
über den Tod sovieler amerikanischer Staatsbürger
sprach, ^ die es der deutschen Regierung leicht
machte , mit schlagenden Beweisen sie zu wider¬
legen, jversuchte die zweite amerikanische Note
diese Beweise einfach auf eine falsche In¬
formation unsererseits zurückzusühren , um
daneben noch mit einem großen Aufwand von
Zchlagworten etwas schulmeisterisch uns über
die Grundsätze der Menschlichkeit zu belehren .

Auf den Gegenbeweis, der ihr hinsichtlich der
falschen Information von Amerika zugeschoben
wird , läßt die Antwort sich garnicht ein , sie stellt
sich einfach auf den Standpunkt der N otwe h r.
Das deutsche Volk wird, wie seinerzeit die Buren ,
von England vor die Wahl gestellt , ob es mit
seinen Frauen und Kindern dem Hungertod

. erliegen oder seine Selbständigkeit aufgeben will.
I » diesem Daseinskampf das Leben der deutschen
Untertanen zu schützen und zu retten, ist heiligste
Pflicht der kaiserlichen Regierung . Diese zu ver¬
säumen wäre die Verletzung derjenigen Prinzipien
höchster Humanität, die die Grundlagen jeden
Ttaatswesens bilden. In diesen paar Sätzen
liegt eine Widerlegung des überspannten
amerikanischen Standpunkts, die wie eine leise
Ironie klingen könnte , wenn die Sache nicht zu
ernst wäre . Denn sollte das Leben amerikanischer
Bürger unserer Regierung wertvoller sein, als
dos der unsrigen ?

Recht geschickt angebracht ist in der Antwort¬
note ferner der Einwand , daß die Kriegskonterbande,
die von Amerika gelieferte Munition , die eigentliche
Ursache des Todes sovieler Mitreisenden , also
auch der amerikanischen , sei . Denn die hoch¬

explosiven Stoffe haben das rasche Sinken des
Schiffes, das vermöge seiner inneren Einrichtungen
auch nach der Torpedierung noch lange genugüber Wasser sich hätte halten können , um Passagiere
in die Schiffsboote gehen zu lassen, veranlaßt.

Der Nachdruck der ganzen Note liegt aber
wohl in dem praktischen Vorschlag, den Deutsch¬
land hinsichtlich der freien und sicheren Fahrt der
amerikanischen Passagierdampfer macht . Für
Amerika wird freilich die deutscherseits gemachte
einschränkende Bedingung , die dortige Regierung
müsse die Gewähr übernehmen, daß diese Schiffe
keine Konterbande an Bord führen, der Prüfstein
sein , ob es den in der ersten „ Lusitania " -Note
aufgestellten Leitsatz : „ Die Regierung der Ver¬
einigten Staaten bemüht sich um etwas Größeres ,als bloße Eigentumsrechte und Handelsprivilegien "
auch durchführen will. Munitionslieferungen sind
mit solchen Schiffen natürlich ausgeschlossen und
das ist für die amerikanische Regierung und die
von ihr so zärtlich geschützten Waffen - und
Munitionsfabriken der wunde Punkt . Jetzt heißt
es Farbe bekennen , sonst ist das so laute Betonen
der Humanitätsprinzipien nichts anderes , als eitle
Schaumschlägerei.

Das Wichtigste aber, das mir aus der deutschen
Antwortnote herauslesen, ist für uns , daß der
deutsche Unterseebootskrieg gegen England in seiner
vollen Schärfe bestehen bleibt. Eine Lockerung ,
wie sie schon einige Flaumacher befürworten zu
müssen glaubten, um Amerika nicht weiter zu
reizen und wie unsere Feinde schon erhofften, tritt
nicht ein . Ohne unserer Würde auch nur im
geringsten etwas zu vergeben , ist den Amerikaner»
der Weg zur Verständigung gezeigt . Sie müssen
ihn beschreiten , wenn sie sich nicht mit ihren
Noten in ausdrücklichen Gegensatz stellen wollen.

Die Tageöderichte.
Großes Hauptquartier WTB . (amtt.)

Samstag , den 10 . Juli .
Westlicher Kriegsschauplatz

Tagsüber war die Gefechtstätigkeit auf der
ganzen Front gering. Drei französ. Angriffe bei

Launois (am Südhange der Höhe 631) bei
Ban - de - Sapt scheiterten bereits in unserem
Artilleriefeuer .

Nachts wurden in der Champagne nordwestlich
von Beausejouc—Ferme ein vorspringender fran¬
zösischer Grabe » gestürmt. Oestlich anschließend
unternahmen wir einige erfolgreiche Sprengungen.

Zwischen Ailly und Apremont fanden verein¬
zelte Nahkämpfe statt .

Im Priesterwald erbeuteten wir durch einen
Vorstoß unsere neuen Stellungen.

Seit dem 4 . Juli sind in den Kämpfen
zwischen Maas und Mosel 1788 Gefangene,darunter 21 Offiziere, gemacht , 3 Geschütze,12 Maschinengewehre und 18 Minenwerfer er¬
beutet.

Bei Leintrey , östl . Luneville wurden nächtliche
Vorstöße des Feindes gegen unsere Vorposten
abgewiesen.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
Bei Ossowiez wurde ein feindlicher Angriff

abgeschlagen .
Südöstlicher Kriegsschauplatz .

Die Lage bei den deutschen Truppen ist un¬
verändert .

Oberste Heeresleitung .

Sonntag, 11 . Juli .
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich von Upern wiederholten die Eng¬länder gestern ihren Versuch vom 6 - Juli , sich in
den Besitz unserer Stellung am Kanal zu setzen .Der Angriff scheiterte unter erheblichen Verlusten
für den Feind .

Hart nördlich der Straße Souchez-Ablain
versuchten die Franzosen abends einen Angriff,der auf einen Vorstoß von deutscher Seite traf.Der Kampf ist noch nicht abgeschlossen .

Dem französischen Feuer fielen in den letzten
Tagen 40 Einwohner von Lievi» zum Opfer, von
denen 10 getötet wurden .

Diy Gründe für das Isolirrtsrin
Deutschlands in der Welt .

^Fortsetzung.)
Nicht anklagen also , nicht richten und nicht

s«da,» i»en , sondern verstehen wollen wir : das
Meint mir für Deutsche , die sich während des
« ieges darüber besinnen , die einzig mögliche«ethode und das einzig richtige Ergebnis .

Ünd da bietet sich mir nun ein Vergleich dar
W meiner Studentenzeit — heute ist es ja auch
Rler Studenten nicht mehr ganz so . Eine neue
Bttbiudung, ein Korps oder eine Burschenschaft
°ver was es sonst ist, tat sich auf und mußte sich

hereinpauken und durchpauken, sich mit der^ °sfe auf der Mensur die Anerkennung der
"kdern verschaffen : eine „ Blase " will sich als
Mps oder Burschenschaft aufspielen, da hieß es
°°n allen Seiten auf sie ! Nun hat sich 1870 ein
^ues Korps , Deutschland, in „ den europäischen
^ »iorenkonvent" , wie Bismarck einmal gesagt

eingedrängt , dafür muß es heute büßen, nach-
es damals durch Zufall und Glück und mehr
durch das Genie Bismarcks mit dem einen

Meikampf gegen Frankreich davongekommen ist.
A Neuling, ein Emporkömmling , ein Eindring -

^ so erschienen wir in all ' der Zeit den
i . !ffen um uns her, und daher als üble Stören¬
de . die von allen als solche empfunden wurden .

° w dem Seuiorenkonvent war ein Glied , das

wir uns durch unseren Eintritt zu erbitterten
Feinden gemacht hatten — eben jenes Frankreich,
nicht etwa und nicht bloß dadurch , daß wir ihm
Elsatz -Lothringen Wegnahmen : Straßburg und Metz
haben uns im Gegenteil so lange den Frieden
erhalten ; sondern einfach durch die Tatsache, daß
wir die Sieger waren . War schon Königgrätz
für die Franzosen eine Kränkung, so waren die
Siege von 1870 eine tödliche Beleidigung für
dieses eitelste aller Völker, die sie uns nie ver¬
ziehen haben. Da sie sich aber allein zum Angriff
gegen uns zu schwach fühlten, habe» sie 43 Jahre
lang auf den Augenblick gewartet und 43 Jahre
lang den Augenblick herbeizuführen gesucht, wo
sie mit andern im Bund über uns herfallen konnten .
So liegt in Frankreich die letzte Quelle für den
Friedensbruch und für die Bildung der großen
Koalition, die uns einkreisen sollte . Und daher
verstehe ich die Sentimentalität so vieler Deutschen
Frankreich gegenüber am allerwenigsten : es ist
wirklich der „ Erbfeind " und wird es auch nach
diesem Kriege weiter bleiben .

In den achtziger Jahren kam dann der große
Aufschwung des deutschen Handels und der deut¬
schen Industrie und im Zusammenhang damit der
Anfang unserer Kolonisationspolitik und die Ver¬
größerung unserer Flotte : das mußte über kurz
öder lang zum Konflikt mit England führe» . Ueber-
dies zeigte sich der deutsche Kaufmann , Techniker
und Arbeiter mehr und mehr auch dem englischen

überlegen ; und so war es neben unseren Ansprüchen
auf Berechtigung bei der Teilung der Erde , ehe
sie weggegeben war, die Angst vor der deutschen
Konkurrenz, was England gegen uns aufbrachte.
Wirtschaftliche Gründe also , die zu Machtfragenwurde» I Und weil der Engländer dabei nur an
eine merkantile und politische Weltbeherrschung
denken konnte , konnte er den deutschen Universalis¬
mus in seiner feineren und vergeistigten Form , den
Imperialismus des deutschen Geistes nicht verstehen.

Schwieriger zu erkennen ist der Grund für die
Auflösung unserer traditionellen Freundschaft mit
Rußland. Sie geht jedenfalls zunächst über den
Balkan und über unseren Bundesgenossen Oester¬
reich. Aber es sind doch auch direkte Gründe —
die Abneigung gegen den in jeder Beziehung be-
günstigleren und bevorzugten westlichen Nachbarn ,den man stets in Abhängigkeit von sich gedachtund zeitweise auch gehalten hatte und der nun
plötzlich auf eigenen Füßen machtvoll dastand und
in seiner deutschen Ordnung für das russische Chaoseine üble Folie bildete ; es ^ waren die lriebartigen
panslavistischen Aspirationen , und seit unserer
Freundschaft mit der Türkei die Minderung der
Hoffnung auf den Besitz von Konstantinopel, fürderen Erfüllung wir nun das Haupthindernisbildeten . So waren es nun politische , wirtschaft¬
liche und völkische Gründe, die allmählich die drei
Mächte gegen uns zusammenführten und zu unseren
Feinden machten .



Ein vereinzelter französ . Vorstoß auf Fricourt ,
östl . von Albert , wurde leicht abgewiesen .

Der gestern nacht nordwestl . von Beau -Sejour
Ferme dem Feinde entrissene Graben ging am

frühen Morgen wieder verloren , wurde heute
nacht jedoch erneut gestürmt und gegen 5 Angriffe
behauptet .

Zwischen Ailly und Apremont erfolglose franz
Handgranaten -Angriffe . Im Priesterwald brach
unter starken Verlusten für den Feind ein durch
heftiges Arlilleriefeuer vorbereiteter Angriff dicht
vor unseren neuen Stellungen zusammen .

Ein Angriff auf die deutsche Stellung östlich
und südöstlich von Sondernach (südwestl . Münster )
wurde zurückgeschlagen .

Unsere Flieger griffen die Bahnanlagen von
Gerardmer an .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Die Lage ist unverändert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
In den letzten Tagen fanden in der Gegend

südlich von Krasnostaw örtliche Gefechte statt ; sie
verliefen für uns überall günstig . Sonst hat sich
bei den deutschen Truppen nichts ereignet .

Oberste Heeresleitung .
*

Montag , 12 . Juli

Westlicher Kriegsschauplatz
Am Nordabhange der Höhe 60 (südöstlich von

Apern ) wurde ein Teil der englischen Stellung in
die Luft gesprengt .

Der Nahkampf am Westrande von Souchez
schreitet vorwärts . Der südlich von Souchez ,
an der Straße nach Arras gelegene , viel um¬
strittene Kirchhof , ist wieder in unserem Besitz .
Er wurde gestern abend nach hartnäckigem Kampfe
gestürmt . 2 Offiziere , 163 Franzosen wurden
gefangen genommen , 4 Maschinengewehre und ein
Minenwerfer erbeutet .

Bei Combres und im Walde von Ailly ging
der Gegner gestern abend nach starker Artillerie¬
vorbereitung zum Angriff vor .

Auf der Höhe von Combres gelang es dem
Feinde in unsere Linien einzudringen . Er wurde
wieder hinausgeworfen . Im Walde von Ailly
brach die feindliche Infanterie bereits vor unserer
Stellung in unserem Feuer zusammen .

Nördlich der Höhe von Ban -de - Sapt wurde
rin Waldstück vom Gegner gesäubert .

Bei Ammertsweiler (nordwestlich von Altkirch )
überfielen wir eine feindliche Abteilung in ihren
Gräben . Die feindliche Stellung wurde in einer
Breite von 500 m eingeebnet . Unsere Truppen
gingen sodann planmäßig unter Mitnahme von
einigen Gefangenen vom Feinde unbelästigt in
ihre Linien zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
An der Straße von Suwalki nach Kalvaria

in der Gegend von Lipina stürmten unsere Truppen
die feindlichen Vorstellungen in einer Breite von
4 Kilometer .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage bei den deutschen Truppen ist un¬

verändert .
Oberste Heeresleitung .

Kriegsnachrichten .
U -Boots 'Opfer .

London , 11 . Juli . Reuter meldet aus Hüll,
daß der Dampfer „ Dido " von der Wilsonlinie ,
der in der letzten Woche einem deutschen Unter¬

seeboot entflohen war , nachdem ihn dieses durch
einen Kanonenschuß beschädigt hatte , jetzt in der

Nähe von Nordschottland durch ein Torpedo
versenkt worden ist . Die ganze Besatzung ist
gerettet .

London , 11 . Juli . Das Reutersche Bureau
meldet aus Queenstown : Das russische Schiff

„ Marion Lightbody "
, mit Nitrat von Chile nach

Liverpool wurde von einem deutschen Unterseeboot
60 Meilen von der Küste von Cork beschossen und

vernichtet . Der Kapitän und 26 Mann der

Besatzung wurden in Queenstown gelandet .

Die russische Gegenoffensive am Bug
zum Stehen gebracht.

Berlin , 12 . Juli . Das „ Berliner Tageblatt"

erfährt aus dem Krisgspressequartier , daß die letzt¬
hin nördlich Krasnik und in der Buggegend ange¬
setzte verzweifelte russische Offensive durch die
Verbündeten zum Stehen gebracht worden sei .

Deutsch-österreichische Erfolge in der
Bukowina

Frankfurt , 12 . Juli . Aus Budapest meldet
die „Frkft . Ztg .

" : Nach einer Meldung des Au¬
tarkster „ Adversul " aus Dorohoi haben die un¬
garischen , österreichischen und deutschen Truppen
nach heftigen Angriffen die Russen aus Bojan
vertrieben , den Pruth überschritten und sind in
Beffarabien eingedrungen , wobei ein Flügel der
russischen Truppen in Gefahr geriet , umgangen zu
werden . Die Verbündete » hätten wegen der Ueber -
macht der russischen Truppen in den eroberten
Stellungen Halt gemacht , doch könne ihr weiteres
Vordringen nur eine Frage von kurzer Zeit sein .

Bon der italienischen Front .
Berlin , 12 . Juli - lieber den Zusammenbruch

der italienischen Angriffe heißt es in der „ Deut¬
schen Tagesztg .

" : Das Wüten zahlreicher schwerer
Geschütze bei Tag und Nacht und die fortgesetzt
zu überstehenden Jnfantericangriffe seien in diesem
Kriege beispiellos .

Rußland und die deutsche Industrie .
Petersburg , 13 . Juli . „ Birshewija Wje-

domosti " führt aus , daß zur Zeit , wo das ge¬
samte Rußland von einer Organisation spreche,
die Vereinigung der Fabrikanten Petersburgs , die
in erster Reihe dazu berufen sei , nicht die Finger
rühre und die Macht der Regierung benütze, um
ihre Interessen auf Kosten der Konsumenten zu
fördern . Der „ Rjetsch " weist demgegenüber darauf
hin , daß in der deutschen Industrie der Gemein¬
geist und anderes ^ entwickelt sei, sodaß der gesamte
Krieg nur eine große Reklame der deutschen Tech¬
nik sei mit der stolzen Losung : Made in Ger -
many .

Flüchtlinge ans Rußland in Bukarest .
Berlin , 12 . Juli . Aus Wien wird unter dem

11 . Juli der „Morgenpost " gemeldet : Die „ Grazer
Tagespost " meldet aus Bukarest : Die hiesigen
Gasthöse sind überfüllt mit vermögenden Russen

aus Petersburg , Moskau , Kiew und Odessa, wo
revolutionäre Bewegungen befürchtet werden .

In Petersburg herrsche große Erbitterung
gegen die Franzosen .

Konstantinopel und der Retter Italien .
Paris , 12 . Juli . Im „Figaro " äußert Hano -

taux die Meinung , es sei an der Zeit , daß Italien
im Orient zu Hilfe komme, damit man mit Kon-
stantinopel fertig werde . In Frankreich habe man
ein Ereignis dringend notwendig . Die Affäre Kon -
stantinopel sei von kapitaler Wichtigkeit und jede
Minute zum entscheidenden Erfolg zähle . Die
wankelmütige Haltung der Balkanstaaten allein
verzögere den Untergang der Türkei . Für den
Vierverband bestehe die Notwendigkeit , um seine
eigenen Opfer zu verringern , so schnell wie mög¬
lich zu Ende zu gelangen . Italien sei bereit und
könne zu Hilfe kommen . Warum zögere man
da noch ?

Dreikönigs 'Zufainmenkuuft in Athen .
Berlin , 12 . Juli . Die „ Tribuna" bringt eine

amtlich noch nicht bestätigte Nachricht aus Sofia,
wonach die Herrscher Rumäniens und Bulgariens
in Athen znsammentreffen und König Konstantin
einen Besuch abstatten wollen . Die Minister des
Aeußern Rumäniens , Bulgariens und Griechen¬
lands würden der Zusammenkunft beiwohnen , bei
der sich auch Serbien vertreten lassen werde.

Die Süh e für das Attentat in Sofia.
Berlin , 12 . Juli Nach verschiedenen Morgen¬

blättern wurden die Haupturheber des Attentats
im städtischen Kasino in Sofia zum Tode durch
den Strang , die anderen zu Kerkerstrafen von
4 — 20 Jahren verurteilt .

Die Kapitulation der Südwestafrikaner
noch nicht erfolgt ?

Berlin , 12 . Juli . Aus Amsterdam , 11 . Juli,
wird dem „ Lokalanzeiger " berichtet : Gegenüber
den englischen Meldungen von der bedingungslosen
Übergabe der deutschen Streitkräfte in Südwest¬
afrika ist eine von der Zensur nicht beanstandete
Kabelmeldung der „ Central - News " bemerkenswert,
wonach die Verhandlungen über die Bedingungen
für die Übergabe der deutschen Südwestafrika-

Truppen zwischen Botha und dem deutschen Heer¬
führer noch andauern .

Es ist natürlich nicht möglich , von hier aus
die Meldungen zu kontolliere » .

Qrrs Hl >.rüi,23o,zi r ü rrrr > Alingol ' una .

Wildbad , 12 . Juli . Schwer verwundet
wurden ferner Musketier Wilhelm Gutbub und
Unteroffizier Robert Schill ; leichtverwundet
Gefreiter d . R . Christian Rath , sämtlich von
Wildbad .

— Kgl . bayr . Oberstabsarzt , Hofrat Lorenz ,
wurde mit dem bayr . Verdienstorden mit Krane
und Schwertern ausgezeichnet . Wir gratulieren!

Wildvad , 13 . Juli . Das Kgl. Kurlheater
tat einen glücklichen Griff , indem es die Posse

„ Wie einst im Mai " von R . Beruauer und Rub.

Schanzer , Musik von Walter Kollo und Willy

Bredschneider auf den Spielplan setzte und Sonn¬

tagabend zur Aufführung brachte . Die Vorgänge
ernster und heiterer Natur machten die Besucher

Nun wollen wir gar nicht leugnen , daß ein
solcher Eindringling , wie wir es sind, auch im
Seniorenkonvent , d . h . in der Politik gelegentlich
Neulings - und Empockömmlingsmanieren zeigt .
Wir waren ab und zu etwas laut und schlugen
mit der Faust auf den Tisch, auch wo wir gar
nicht die Absicht hatte » , zu drohen oder Händel
anzufangen . Umgekehrt wäre es Italien gegenüber
wohl richtiger gewesen , es mit kalten Wasserstrahlen
L In Bismarck zu behandeln , als mit Nachgiebig¬
keit und Schöntun . Die Italiener , hat schon
Napoleon I . gesagt , müssen den fürchten , dem sie
zu Willen sein sollen ; und sie mußten jedenfalls
frühe genug wissen, daß das ganze deutsche Volk
iy . diesem Fall hinter seiner Diplomatie stehe und
daß wir alle den längst geplanten Treubruch des
bisherigen Bundesgenossen für eine vollendete
Niedertracht halten ; die öffentliche Meinung mußte
zu Hilfe gerufen und mobil gemacht , sie durfte
nicht — heute kann man das ja wohl sagen —
zum Schweigen gebracht werden . Die Diplomatie
allein tut es eben nicht, und die Diplomaten sind
überhaupt nicht immer die , die am weitesten und
klarsten sehen . Um nur ein Beispiel anzuführen :
Bismarck hat keinen Gesandten , der eine Schwedin
zur Frau hatte , nach Schweden geschickt oder in
Schweden gelassen ; er fürchtete , ein solcher könnte
allzusehr mit den Augen seiner Frau sehen und
in ihrem Sinn zu optimistisch urteilen . Nament¬
lich auch, ob unsere Art von Diplomatie auf dem

Instrument der Presse virtuos zu spielen oder
deren Spiel im fremden Land auch nur genügend
hoch einznschätzen weiß , darf man angesichts unseres
Jsoliertseins wohl fragen . Die Bismarckische Tra¬
dition , daß der Staatsmann auch Journalist sein
und sich immer und überall für ein Blatt weißes
Papier und die nötige Druckerschwärze sorgen müsse,
hat sich, soviel ich sehe, nicht fortgepflanzt .

(Schluß folgt .)

Gründung einer Kommiffion für ven
Schutz bedrohter Menfchheilsintercffen

Lausanne , 12 . Juli . Hier tagen die Ver¬
treter zahlreicher Kulturvereine aus den krieg-
führenden und neutralen Staaten zur Bildung
einer ständigen internationalen Kommission zum
Schutze bedrohter Menschheitsinteressen . 40 Ver¬
bände aus verschiedenen Ländern haben bisher
ihren Beitritt angemeldet . Die Kommission hat
beschlossen, die Sekretariatsarbeiten dem Vorstand
des Bundes für Meuschheitsinteressen , Bern , Erlach¬
straße 23 anzuvertrauen und zum Präsidenten
Professor Broda gewählt . Die Kommission nahm
eine Resolution an , in der die Kulturvereine aller
Länder aufgefordert werden , den gemeinsamen
Kampf gegen die unser kulturelles Leben bedrohen¬
den Gefahren und die solidarische Arbeit für den
Fortschritt der Kultur wieder aufzunehmen . Darauf
wurde die Gefahr der Annektion irgendwelchen
Landgebietes gegen den Willen seiner Bewohner

verhandelt . Man sprach sich gegen eine Anneknon
Belgiens durch Deutschland , des slavischen Dal¬
matiens durch Italien , des türkischen Kleiuasieas
durch Rußland und Persiens durch irgendwelche
europäischen Mächte aus . Die Kommission wandte

sich gegen eine längere Dauer des Krieges un«

befürwortete eine Verbesserung des Loses der Ge¬

fangenen . Sie begrüßte den von schweizerischen
Delegierten unternommenen Versuch , in Deutsch¬
land und Frankreich zu berichten , was sich über

gute Behandlung der Gefangenen in anderen
Ländern sagen läßt und so die Stimmung i» de

,
Richtung auf eine beiderseitige Besserung der Be¬

handlung der Gefangenen umzuwandeln . Schuetztich
erhob die Kommission Einspruch gegen das har

Vorgehen der russischen Regierung gegen die jüdisch
Bevölkerung in Rußland .

Zum Tode des Grafen Level .
Berit » . 12 . Juli . Zu dem Hinscheiden

de»

Herrenhauspräsidenten Grafen Wedel erinnert

„ Voffische Zeitung " an die Ansprache des B

storbenen in der letzten Sitzung des Herrenhaus -

die einen rechter» Ausklang seiner Tätigkeit lm j
Während seiner zwei Jahre Reichstagspras

'-d

schaft habe er das Bestreben gezeigt , allen Par
gerecht zu werden . _

Der „ Berliner Lokalanzeiger " meint : l,r
^

ein Konservator von altem Schrot und Korn,
die einander befehdenden Geister versöhne »

Gegensätze ausgleichen wollte .

'



empsangsfreudig für das Gebotene. Und diese
Freudigkeit fand auch ihren herzlichen Ausdruck in
den reichen Beifallsäußerungen . Die Darstellung
Var durchweg lobenswert . In erster Linie stand -
Fcl. Anny Peters (Ottilie) . Sie ist eine große
Künstlerin . Im 1 . Bilde war sie ein Backfisch
sprühenden Uebermuts , jugendlich frisch ; im 2.
Bilde war sie die Gattin eines leichtsinnigen Lebe¬
mannes ; im 3 . Bilde alt unv gebrochen , arm und
alleine. Ergreifend war ihre Erscheinung als Greisin
und ihr Gesang und Spiel waren tief bewegend ;
im 4 . Bilde erscheint sie uns als Enkelin Vera ,
getreues Bildnis der Großmutter Ottilie . Frl

'

Peters verdient besondere Anerkennung, denn sie
lebt ihre Rolle auf der Bühne .

Ihr zur Seite standen gesanglich wie dar¬
stellerisch E . Hälbig (Fritz Jüterbog der Schlosser¬
lehrling, dann später Kommerzienrat v . Jüterbog)
flott und gewandt . E . Kohlund (Stanislaus von
Methusalem) leistet Großartiges in Maske und
Spiel.

Zu erwähnen sind noch die Damen Selma
Woisch , Hertha Hoffmann , Joh . Steuer, die
Herren Jordan , Fritz Schmith , Walter Wesener.
Im Übrigen war jeder an seinem Platze und
trug das Seine zum Gesamtgelingen bei.

Die Regie des Herrn Direktor Krauß war
glänzend und die musikalische Leitung des Herrn
Kapellmeisters I . de Klark vortrefflich .

MldbaS , 13 . Juli . Wohltätigkeits abend
im König ! . Kurhause . Wieder steht uns ein
großer Kunstgenuß bevor. Herr Klaviervirtuose
Kessissvglu, Fräulein Melie Prem und nicht zuletzt
Herr Musikdirektor Prem haben auf Veranlassung
der stets rührigen und fürs Wohltun so fleißigen
Krau Baronin v . Gemmingen sich zusammengetan,
um am nächsten Donnerstag Abend, ein großes
Wohltätigkeitskonzert zu geben . Der hier rühmlichst
eingeführte Herr Kessissogln wird, außer
verschiedenen Solostücken von Johs . Brahms, das
hervorragende A, - ckur - Konzert von Mozart mit
Orchesterbegleitung zum Vortrag bringe» , während

Fräul . Melie Prem , die hier ebenfalls schon
bestens bekannt ist unt . and . die große Konzert-Arie von Bach singen wird . Herr Musikdirektor
Prem , dessen vorzügliche Leitung des Kurorchesterswir schon soviel schöne Kunst zu verdanken haben,wird das Programm durch eine Beethoven 'scbe
Symphonie bereichern .

Es dürfte diese Veranstaltung eine der bestender Kurzeit werden und dessen guten Zwecke
großen Gewinn bringen. Der volle Ertrag kommt
den Familien der im Felde stehenden Wildbadern
und der „ Herrnhilfe "

zu gute .
Wildvad, 13 . Juli . Was viele fleißige

Hände in treuer Zusammenarbeit zu leisten
vermögen , konnte man an den hiesigen Volksschülern
beobachten . In den 4—5 Tagen haben sie über
2 Ztr . Heidelbeeren zusammengebracht und sie
durch Vermittlung ihrer Lehrer an die drei hiesigen
Lazarette abgeliefert.

letzte Nachrichten.
Pessimismus in Amerika zur

deutsche» Note ?
London. „ Morning Post " meldet ans Wa¬

shington : Obwohl man in offiziellen Kreisen i »
Washington über de» Inhalt der deutschen Note
pessimistisch denkt unv sich einige Blätter erregt
zu der Note äußern , kann doch zweifellos keine
Rede von dem Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen den Vereinigten Staaten uud
Deutschland sein . Wenn der Inhalt der neuen
Note nicht befriedigt, so werden die VereinigtenStaaten eine weitere Note absenden und wahr¬
scheinlich wird der Notenaustausch solange fortge¬
setzt werden, bis der Krreg so gut wie beendet ist,
falls nicht die Deutschen ein neues Blutbad unter
amerikanischen Bürgern veranstalten . Dies ist aber
nicht sehr wahrscheinlich , da Deutschland deutlich
genug wünscht , einem Bruche mit den VereinigtenStaaten aus dem Wege zu gehen .

Diese Meldung , die in ihrer tendenziös hetze¬

rischen Weise kaum Eindruck machen dürste, scheint
die Kenntnis des Wortlauts der deutschen Note
nicht vorauszusetzen.
Montenegrinisch- ital . Unstimmigkeiten

wegen Skutari
Frankfurt , 12 . Juli . Die „ Frkf . Ztg .

" meldet
aus London : Die „ Lond . News " berichtet , daß auf
Vorstellungen des englischen Gesandten in Cetinje
Montenegro die Uebergabe Skutaris an die Ita¬
liener verweigert. Die englische Meldung trägt
den Zensurvermerk .
Serb . Sozialisten gegen die Kriegskredite .

Lugano, 12 . Juli . Aus einer Zuschrift an
den „ Avanti " ist zu entnehmen, daß in der ser¬
bischen Skupschtina zwei sozialistische Abgeordnete
gegen die Bewilligung der Kriegskredite gestimmt
haben.

srrrcü Hort !

M - llM/Qdrre

IcnnmelUsten
sür die im Kriege gefallenen Wildbader Soldaten liegen
auf bei der

Kgl Badkaste ,
BereinSbauk,
Meldeamt ,
Papiergeschäft G Riexinger und beim
Portier des Hotel Klumpp.

Vas

io dem grossen RinM» >m Osten bücken ckis
bartoäebigen Käwpte , ckie sieb 2 . 2t . abspiele » .
V/er cken OanZ dieser Ereignisse aulmerkssoi
verfolgen will , benutze ckie 8periiaikart6
vom Oalirisekeu Kriessssebauplat ^ ,
Nasstab 1 : 1250 000 . 8ie ist ckie cki itte reieb
besebriltets Karte aus dem bei uns erkältlieben

Xrisg 8 l<srk 8 n - /ltlgz
13 Karten aut Nasokentorinat getagt in ckauer-
ksktem Kiubanck nun IVIIr. 1 . 50 .

2u belieben ckurek

W

F . vuekkauälunA .

> ,

Nt ? ise Körbe ,
Rückkutrag - Körbc

für Bäcker und Metzger ,

WmslinWrbc A
^ Vfiehlt in nur la . Qualitäten bei billigsten Preisen

ködert Treiber.

HA . Kr/
'käeale/ '

Dienstag , den 13. lull
Oer Herr äenslor.

Mittwoch, den 14 . füll
We einst im Mm .
Donnerstag , den 15. full)
Keine Vorsteilung .

freilag, den 16 . fuli
Oer kuub

äer Zubinerinnen.
Einfach möbliertes

Jim m er
mit oder ohne Frühstück auf
15 . August gesucht .

Off . unter „ ä- 3 " an die
Geschäftsstelle ds . Bl.

Mk ist umvolst
ich kau» nicht essen ,
fühle Kopfschmerzen.

I

An diesen Leiden trägt UM
meist eine Magenver - DD
stimmung oder mangelhaft »
funktionier. Berdauungs -
organe Schuld . Diese
Klagen kehren aber immer
wieder, wenn nicht mit
demregelmäßigenGebrauch

von

I
MM -kMöi'liiiM-

6LIMKÜ6I1
eingesetzt wird.

Im Dauergebrauch als
hochgeschätztes Hausmittel
bei schlechtem Appetit ,
Magenweh , Kopfweh,
Sodbrennen , Geruch

aus dem Munde .
Paket 2b Pfg .

I

I
Zn haben bei :

Metzger, kgl . Hof-
Apotheke, und Drogerie

Hern». Erdmann in
Wildbad .

VW LIVVIOK VLLI8
LIWKIK NKOVB L8 MONB

«iLuecocs -
SltlLkH .

si' uck trotx ikres billiMu kreises
elegant und haltbar , ckecker Kauter
lobt ckie bervorraZeuckeu KiMu-
sekatteu des LlKK0LVL8-8tiektzl8

KiubeitS'
preis

'
:

1250

8tanckarck 14-°
Kxtra Qualität 16 °°

Bausencke tragen unsere beliebte
Llarke . — BäZbeb wäebst ckie 2aki

unserer Kreuncke .

Alloiliverkaut tür VVückback :
8cbubbaus NIVNKVIK IKKIKW ,

Vuckrvi ss-Zeegerstrasse .

oteidrucksrtieUenin mod . Ausführung
empfiehlt dir

Druckerei ds . Vl .



Hmilielw l. i8tv dsn am 9 ., 10 . unll II . ^ uli angemslcletsn fnvmäsn .
8ediodd <M , kran LI . , LanitLtsratswtw. Lalle a . 8.
Lolmstsed , krl . Lslene 8tuttgsrt
Oolmetsed , krl . Lisa „

VIII » kl « I» ei »L» 1Ivri »

/ L , /s/t 6s5Lsr/,ö/ « /r .
LLüni ^ Iielie ^ L » «II »« 1vI

Llaier , krau Letitnant 8tuttgart
ll?ouedina , krau Lauxtmavv „
Löder, ör . Leioried , wit krau Oem. Lonn a . Ld.
Greese , Lr . Wild . , Lr . pkil . krotessor Hannover
Lräuer , Lr . , Lr . Mil . krolessor kau ! „
Loderte ! von öurtendaod, kreikran,

mit Oesellsokakterm krl . Ledaller Wiesdaäen
Lederte! von Lnrtenbaod, Laren . krl . „
Loderte! von Lurtenbsed, Lnrt u . Laos „
von Larsäork , kreün Emmz^ Lürnberg
kdomae, Lr . , mit kamilis Lawburg
von Ltein , Lr . . Oberleutnant Ltuttgart
Ltein , Lr . , Lauptmann Lerlin
Oraui, kran Oderskleutoant Dresden
Loggatx, Lr . Lovstantin , Oboistleut. a . I).,

mit krau Oew . Lerlin
von Elt2 , krau Laroniu , ged . Oräün

2u Eltx, mit Leäiennng Münster West!.
Oassirer , Lr . , kabridbesitrer , mit Oesell-

sodattsäame und Oieuer Lerlin
Lnörd , Lr . 0 . , dgl. xr. Lauxtm . Lerlin-Löberitx

II « teI Lit -IIevuv
Leedstein, krau Eäwln Lerlin
Waklstatt, kran Oräün Llüoder und

Lammsrjnngter ,
von Marburg, krau Vilms,
kdomai , Lr . Lmllrioli Lamburg
keäerer , Lr . W . , Oeoeraldousulat, mit

krau Oem. Ltuttgart
von Ledvvo, llr . Lasse!

U «t«I t)« i»ear «ti »
Weber, llr . ll?k . u . krl . L .

'Weber Laiserswertd
Lado , llr . 13 . , kriv . , mit krau Oew , Manndeim

IIe » t8vI»vi? U «k Hak )
Ekrkarät , krau 8 . Weimar
äe Ileuter, krau Loxkis Osnabrüvd
Wolü , kran Ottilie Meerbot
Ling, llr . 0 . , Lim. , mit kran Oem . Lvriiu-krieä .

UvtsI I4I»v « Ii » r «I
Nairobi , llr . , krok . Lr . , Lipl. -Ing . , mit

krau Oem. Elberlelä
Uotvl A« Iü. L<i»wei »

Lolb, krl . Lelsne Lerlin - W .
Ledopter , llr . 0 . , mir krau Oew . Luävvigsburg
Lolger, krau E ., wit krl . koedter kraadtuct a . M .

LIvtvt se . Ovl »8v >»
Mattdesins, llr . L . , Lekrsr Lerlin
Ratd , llr . , ^ .xotdeder Lsrlsiude

Liste ! «. LL«88
Llütknsr , Lran Larlsruke
Lueb», Lrl .

' Loiserslnuiern
llnmmel, llr . , mit Lrsu Oem . Lürtin^en
Lür^lnMr Würribur ^
'Weisert, llr . lulius LtutlZart

!? ei »8l « i» ViLI » LI » u8vLu »» iii » ( O . LL» tI » )
Walter , Lr . Lurt , Leutnant Lrandiurt a , Vl.
Lamesber̂ er, Lr . Vu^ust , Rentner,

mit Lrau Oem . lleilbronn a . dl .
Ldrdarät , Lrsu Weimar
Oriepeuderl, Lrau Oeoeral Lerlin
Lauedkues , l 'rl . Lrieäa , Lrivatiere klauen
Rauediu88 , krl . Leäwig, Lrivatiere ,
Lnipxert , krau Ulbert Laarbrüedeo

Sk. .läjxei xtiinle
Lödw, llr . Nax, Lauimann Ltuttgart

LLstel Lilniupi »
Lnlxbaeder, Lr . Lrnst Lamberz;
Lisenbei88 , krau Narla lleiäelberA
Lutio , krau Väele „
Lotd , ür . Lä . , wit krau Oem . Ltra88bur ^

Ltutt^art

8lutt »arl
Lerlin

LlutlKsrt

Luclvviu8bur "

LL « t«I ILülslsr Sr » « » «»
Ledmiät, Lr . Oed, , Lim . , m . Lrau Oew . Vrsaävn

». »It . I lixle
LedLker , Lr . V . LtuttZart

LIslel 1L» »8« I»
Weiäner, ilr . kanl , Laut 'mann LtuttMrt

Ilvtvl 1'» Ii» vi »A»rtvi »
Ledleicder , krau >l . lllm
Orai, Lr . L , krivatier öernecd

LI « <« I k « 8t
Lokmutr , Lr . Ouetav , krivatier ,

mit krau Oew . LediltiAdeim-8tra»8bur^
Ledreioer , Lr . L , Lanunternedmer,

mit krau Oem . liier
Ltübler, krau 8 . , mit krl . koeliter LtnttZart
Lrämann, Lr . dlax, Lauptm . 6 . k . Oliarlottenduig
Llenäeleodn , Lr . Nartin , l.eutnant ä . L. Lerlin
UaZune, Lr . , Oberleutnant Ltraeeburg i . Ll8.
Laube, Lr . krieärioli . krivatier krandlurt a . U.
Lwssle , Lr . Nax, Lönt^enolo^e Lonetanr

l8vl»w » r »w » I «!k«tt I
Lla^88, krau L . , Ltailieedultd.-Witwe

l8«i» »i» vrderKl »»te !
llndele, Lr . Liodarä
von Lulong, Lr . , kiotessnr
Longe , krl . Llarie , mit Legleitnn »

II »lei 8ta ! ik «ii»tel8
Lielme^er, Lr . lul . , Lautmann

» stel
Oinsburger , Lr . L . , Lkm . , m . liau Oem . Larlerulie
Losen , krl . Lols , OxeiettensLngerin Wien

/ -L
lLr»r» Itätvnei ? ^Vit ^vv

Mtdan , krau iWsrlda Nanndeim
Einstein, krl . Lelsne

H «8v1»i»« ri » ek8tvr Lteeld
Lupper , Lr . Lolir
Loed, Lr . L . , Vermessungsrat Weiinar

LI»« n» » i> ii , L*»« 0 » «»8tr . ALL
Oxentner , trau l . >lanndeim

Vi ! I » Kt8 >i» » > « li
Losentdal, Lr . , mit krau Oem . Oliemnit ?

ViU» 1)I»ri8t ! i»v
Lotd , krl , lVlartka , Liad . Obeisedw . Leustrelitr
Kotd, krl . 0 . Lrewen

LLsrl Osllluivr ,
keinberg , Lr . Leo, Landvertreter Ltuttgart

lLkkrl Lllltvl , Ltv,» i»k » «r >8tr . 8LÜ
Lran 2 , krau Luä .vigsdurg

Vil ! » ^l1 »8» k «tt »
Loeb , Lr . Otto, Lergvv . -Viredtor Etville a . Rd .

LLsrl V!i» llL !vI > i»ot « r , tliksrx ISV
krommer, krau Lode

VilLs
Ltössel, Lr . , Lr . , Lexirds-llabbiner
krand , Lr . Lug . , Luebdalter

Vill » Lliötl « «
LueklmItL, krau .4,nna

I? l »» U »i»8 Oütlsler
Vollmar , krl . Läolüne Oolmar Eis.

II » IL8 ILkvIrer
Lckied, krl . Elise, Lrivatiere öaä Lomburg
Wolt , krau Lr . L . , m . End . E. Lcdöner krandturt

Vlillr » LLv1»vi »e « Ii
keser , krau Ottilie

V!H» kt «dvii8t »» t«i»
Eisentratu , Lr, , Oeli . lustixrat , mit

krau Oem .
Olaurs , Lr . , Lar^ägeriebispräsläent

Lödringeu

Ltuttgart
8edw . Lall

Lil8sel6orl

Letx

Lalle a . 8.
Ewiekau

8edmiät, Lr . kr . , Oenerallsutnanr x . v . ,
Exreilenx, wit krau Oem . u . Lecl . Ltrassbiirg

H »k»8 LL«i»«I«L
8ied , krau Lr . Lr . , Leedtsantvaltsg. 8trassbg. i . d,
IWilller-krösslör, Lr . kokannes, wit

krau Oem . uvä koedtsr krankkurt a . ü,
Lanäwerlin, krau E . ÜLtr

Vill »
Oauss, krau kderese Llaivr

VIII»
Laku, krau , kriwatiers Llannksim

u» «»8ler LL»pV« I >i»» i» i»
Leim, Lr . llliodael , Lanävvirt LeiwaburK
8cdmiä, krau Lürrmenlingtzn
8traub , Lr . , Oberbal, » meister Aetr
Ledäkler , Lr . Larl , Laoäwirt Lürrmentiiigöii

vm » il^»rl8l »»<I
Laensel, krau L . , Leg .-8edr, -Oatt , Lti assbg. i . d,

»I »u« Lin « I«
8tel2sr , llr . Leoxolil , kastor ^lalelivv

VilL» LL « rL»rteu » vorn » . LLr >8t«L
lesau , krau Llars Lalle a . 8,
Llazier , krl, , kriv . , Leiäelberz
Lruäer , krl . Llaria , kriv . , mit Lecl . „

Vill » L »Äi» «r
Epple , Lr . Lug . , kadr Kant Oannstatt

lkersli . lL»L«er
Lrieger, Lr . V , Laukmann Ltuttgarl

^ llbvrt IbiZ>p8 , LL »U»tu »»» ia
Lirekgässner , Lr . Lnton , Laukm. ,

init 3 Liocler krandiurt a . Ä,
V!>!»

Lerrmann , krl . LawburZ
Mr»r !« U» l» pt8t «7. 83

8el>reiber, Lr . Lug . , kriv . kreuclenstsät
Vill » ZLaistvdvILv

Wollwertd , krl . lllsiia Lainba^
Laniel, Lr . Lrn . , Lons .-Lat , m . krau Oew . Luriek
LawMe, krau Llâ or Lelsne,

geb . Leline^ermann ,
Liar «»!!,» « LI «i» «tti »xer Witwe

Lazcclt , krau Leekarsulw
krau Ledincller „

« »«lilieuer l8vl»! ! l W «.
8el,miclt , llr . 0 . E . , Obstgärtner Laulksn a.

ItirelLtsi ?
2enetti , krau Lertda , mir Lodn Leilbroon a.

8>vl» r »kt,
Liegier , Lr . Lid. , Obsrxoscass . a . L . Liannlieini

L »rl 8 «1» «ker , LHästirer
Lbvls , krl . Llläori

VULr» j8eköi »dLivk
Webersberger, krau Lr . Oen . -Obsrarnt Mmterz

Ltaroli, »« 8 «k! i»t«r Wo.
Leuter, krau , mit 2 Lincler Ltuttgsrt

Villa lkrivVnvii
Lngelrotd - Lllers , krl , l )oris , Operns . Llvinillse»

H »« o «i « r Vsise
Weiämann , Lr . lodann Leuenstacit
Vogt, Lr . Oeorg LuäwigsburA

II »« 8 Wavksr
Lipp, krl , Erna Ltuttgsrt

VIII» W »rtkui -K, V . II» n8eIil » !» uu
Lrban , Lr . Wild ., kabrid . Oassel - WildelmsMs

2al>l cler kremäen 4674 .

LiiLbvo-VLsvd LlllrüKv
lillLben -Vasod -LIusk»
// in grosser Luswalil , clarunter eine ksrtie / /

§ § 3S krvLSvt Mlbr Uert ^ §
// emMedlt //
Isls kvn 32 - Z05LH ' ^ slskon 32

lecle OruckÄrbeit
liefert rascd uncl billig

pauclie . Kuetiöi 'uellki -ki , Wilädacl .

Eine schöne
3-Zimmer-

Wohnung
mit Balkon und Zubehör
bis 1 . Oktober zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

empfiehlt
ködert Ireidsr.

Telefon Nr. 83.

PllUllill ,
sowie feinstes , weiches

Pflanzenfett
empfiehlt

C . - tberle , sen ,
(Inh . : E . Blumenthal.)

Wer gute reelle Schuhe und Stiesel haben M
der kaufe in Anbetracht der enormen Lederteuerung, solange
Vorrat, iu meinen seitherigen Lagerbeständen in pri »N>
Qualität uns tadelloser Paßform und in allen
Größen, hauptsächlich in

DjMHcs, ! »,
Schuhmacherarbeiten werden promt erledigt

Kontineutal -Gummiabsätze,
fchöne haltbare Arbeit .

ksrmLM LLkukvkLrsQssöLMt .

Lauxkskrasss 124 .

Suppen- und Gemüse -Nudei»,
Makkaroni usw.

in schöner guter Ware aus Weizenmehl werden bis auf
Weiteres wieder ohne Brotkarte abgegeben bei

ködert IrsiM
Druck und Verlag von I . Paucke's Buchdruckerei Wildbads — RedättiönV ^ PViövV

' ( N - Hs .
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